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974 SSI*#*, jâsfôcsâ-

©tabtrat com ©rogen ©labtrat einen ©aufrebit im
©etrag non 84,000 granfen.

©anïtcïjeâ ött§ ©täfa (3ürichfee). 3« blefer @e=

meinbe plant ber 9lügemeine Konfum=©erein bte ©rriclp
tnng einer eigenen ©enoffenfc£)aft§ 58ädferei, wor»
über bie ®enerab©erfammlung ©efchlug p faffen hat.

©djnltjauêimtban in Meilen (3üri<hfee). Sie ®e=

meinbeoetfammlung bewiüigte einen ©aufrebit non 23,000
fronten für bie ©erbefferitng bel alten ©chvtll)aufeS.

§eimûtf(^uôtDirtè^au§ auf ber fianbeôauèftettuug.
Sie Schweiz- ©ereinigung für föeimatfchuts beabfichtigt
auf ber ©tfjmeijertfcfyen SanbeSauSftettung ben ©au eine?

|jetmatf<huhwirt?haufeS, ba? in muftergültiger ®eife au?-
geführt unb betrieben werben foil. Sa? £>äu? roitb in
oerfdjlebenen Sofalitäten fßlatj für etwa 600 ©äfie bieten.

3n beoorzugter, erhöhter Sage erfteüt, wirb ba? §eimat=
fchutgoirtShau? eine ©ehenSwürbtgfeit ber 2lu?fteüung
werben. Sa? ®iri?t)au? wirb nach ben Plänen be?

2lrcï)iteften ^nberntühte erfteüt. Sie aügemeine
2Iu?f<hreibung ber 9lu?fteüung?roirtf<hajten wirb bent»

nächft erfolgen.
Sie ©rftellung öe? neuen Kranfenljaufes in Dber»

biefjbach (/Bern) ift letter Sage con ber pftänbigen
Kommiffion ber girma ff 6- Könitz er in ® orb über»

tragen worben. Ser ©au, weiter mit Serrain unb
(Rebengebäube auf gr. 150,000 fommen wirb, foü bi?
©nbe März 1914 beenbet fein. Ser ©auplatz befinbet
fiih in ber fogenannten „statte", in fünfter fonniger
Sage. Sie ganze Slnlage wirb nach Plänen ber Herren
älrdjiteften ^erlebet in 53 e r n erfteüt unb bürfte, weil
bem SanbfchaftSbilb angepaßt, eine Rierbe ber Ortfctjaft
werben. 2luch bie ^fnnenraume foüen tn atten Seiten
naü) ben heutigen Slnforberungen ber Srjte ausgebaut
unb eingerichtet werben. Sa? neue Kranfenhau? wirb
bie bisherige fogenannte Kranfenftube er fetten unb auch
in Qufunft ben bret Kircggememben Oberbtegbacl), ®icf)t=
raih unb Kurzenberg bienen.

©chulhauôbau ©id. Sie ©ieler ©ehörben befchäf»
tigen fich mit ben ©orftubien p einem ©chutbau?neubau.

©aultche? au§ Dltcn (©olothurn). Ser ftattliche
(Reubau be? tperrn Strchitetten D. ©fjrenfperger an ber
Srimbacherftrage, neben ber ©otothurner £>anbel?banf,
ift burch Kauf in ben ©efig be? £>errn ©leftrotechnifer
Ébolf ©ertfd) übergegangen. Siefe? 3ahr wirb bie f>an
bel?banf, bem 9tacl)barhaufe entfprechenb, umgebaut
werben.

©cf)ulhau§renooaiion ist (Ruglar (©olothurn). Sie
fReujahr?»©emetnbeoerfammlung bewiüigte einen Krebit
oon 10,000 granïen für neue 3'mmetböben, fÇenfter,
©tiegen, Slbortanlagen unb Umbuchung tes ©chulhaufeS.
©ine ©aufommiffion hut einen befinitioen ©oranfcgtag
aufpfieüen unb ben ©ang ber ©anarbeiten p über»
wachen.

Konfuntnereinèbauten in ©afel. Ser 2lügemeioe
Konfutnoerein beabfichtigt eine bebeutenbe ©rweiterung
feiner ©äcfereianlagen, ba bie cothanbenen ben 3ln=

forberungen nicht mehr genügen. Urfprüngti<h hatte man
bie 3tbficht, auf bem noch freitiegenben SpSbücljelareal eine
neue ©äcferei p errichten; con biefem ©tane ift man
wieber abgefommen unb es ift nun ein Stnbau an bie
beftehenbe ©äcferei ant (Rümelinbacbweg projeziert.

©aalbauprojelt in $)eri?att (Ippensen 2I.=9?h-)- ®er
©emeinberat erflärte fid) in ®ürbigung ber oon ber Kom»
miffion be? ©aalbaufonforbate? oorgebrachten ©rünbe
bamit etnoerftanben, bag ba? ©rojeft für bie ©rfteüung
eine? ©aalbaue? in ©erbinbung mit einem |jotelbetrieb
fatten gelaffen unb im ©inne ber ©orfdjläge ber ge»

nannten Kommiffion, ber Kafittogarten al? unter ben
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heutigen ©erhältttiffen geeignetfter ©la§ in 2lu?fidjt ge»

nommen wirb. Ser ©emetnbebaumeifter wirb ber Kom»
tniffion, foweit e? fetne 3ett geftattet, auch fernerhin pr
©erfügung geftettt.

©t. ©aüifche Uebetbauttngöplgne. @§ foü bem»

nächft eine grofje Konfurrens neranftattet werben pt
Söfung ber $rage ber Ueb er bauung bei mittleren
unb weftiichen ©ernecthangei unb bei ©efj, bii
hinauf pm Kammweg oon Sreilinben. Unter Um--

ftänben foü auch bie Ueberbauung bei greubenberg»
h ang ei in bie Konfurrenj einbezogen werben, ffär
bie Üeberbauung bei ©eelenhof ©utei am greuben»
berg hat £>err KonEorbatigeometer ©chneebeli einen

guten, bie Sanbfdjaft fchü^enben ißtan auigearbeitet.

^abntbaute in SSattwil. (©ingef Saut einer
©ottz in ber Sageipreffe erführt bie ©tafchinenfabrif
3- ©çhwegier in SBattwil (©t. ©aüen), welche ati ©pe=

jiatität f>oIjbeatbeitungimafcï)inen mit ^eloetica-Kugel»
lagerung baut, bemnächft eine beträchtliche ©rweiterung.
©i foü ein SReubau erfteüt werben mit jirfa 1500
ülrbeitifläche, in welchem moberne SRafdhinen für rationeüe
•Metallbearbeitung aufgefteüt werben, ©ine gro§e ^aüe
mit Sauftrahn blent pr SDtontlerung ber fertenwetfe fabri»
jierten .^olzbearbeitungimafchinen unb ©ägetoerfe. 3n
befonberm Dtuifteüungiraum werben ben 3"tereffenten
bie oerfchtebenen SRaf^lnen im ©etriebe oorgeführt. Sie
günftige ©ntwidtlung ber ©<hmeglerfd)en abrif ift offen»
bar barauf zurüdfzuführen, bag ei biefer girma f^oti
oor fahren gelungen war, ihre fchneügehenben Çolzbe»
arbeitungimafchinen mit einer Kugeüagerung zu bauen,
bie fich in ber fßrajii auigezeichnet bewährt hat- 3hre
gabrifate haben baher internationalen SUuf unb gilt bie

nötig geworbene ©etriebierweiterung ali ein neuer ©e=

weii für bie ^Beliebtheit ber ©chwegler-SRafchlnen.
©au einer ïantonalen ©erforgnngianftalt in ©ran»

biinben. Sai Cantonale freifinnige ©arteifomitee hat be=

fcgloffen, für bie im März zur ©olfiabftimmung getan»

genbe ©orlage auf ©rrichtung einer ©erforgungianftalt
energifch einzutreten, unb ber Selegiertenoerfammlung in
biefem Sinne Antrag zu fteüen.

flrbeiterbeweflungen.
3®tfcl)en Den ftteifenöen ©arfetttegern unb Arbeit»

gebern in ©enf ift burch ©ermittlung be§ |>anbel§»
bepartementë eine ©inigung erzielt worben, fo bag ber

Streif at§ beigelegt gilt.

OmäledtMs.
Sur (Regelung beô ©ubmiffionèwcfenè hat ber

©tabtrat oon 3'tfïicf) eine ©erorbnung ausgearbeitet
unb fie bem ©rogen ©tabtrate zur ©enehmigung unter»

breitet. Sie oon biefem zur ©orberatung befteüte Kom=

miffion wiü jebenfaü§ grünblidhe Slrbeit teiften; fchon

länger als ein 3ahr behanbelt fie baS ©efchäft unb noch

îann fie bem (Rate ©ericf)t unb Slntrag ni^t einbringen.
Ser ©tabtrat hat nun, um bei ber ©ergebung
öffentlicher Arbeiten nach feften ©runbfätjen oer»

fahren zu fönnen, befStoffen, bis auf weiteres auf
©runb beS © er orbnungS entwürfe? oorzu*
gehen.

SehtwstïffâZctt ber ©tabt ©ern. 3lufnahme oon
Sehr lin gen. gür bie Mitte 3lpril in ben Sebrmerf»

ftätten ber ©tabt ©ern beginnenden Se^rfurfe für
©hretner, ©cfjloffer, ©pengier unb Mechanifer
werben Slnmelbttngen oon heute ab entgegengenommen.

s?4 Zâmftr. ichwêiz.

Stadtrat vom Großen Stadtrat einen Baukredit im
Betrag von 84,000 Franken.

Bauliches aus Stäfa (Zürichsee). In dieser Ge-
meinde plant der Allgemeine Konsum-Verein die Errich-
tung einer eigenen Genossenschafts-Bäcker ei, wor-
über die General-Versammlung Beschluß zu fassen hat.

Schulhausumbau in Meilen (Zürichsee). Die Ge-
meindeversammlung bewilligte einen Baukredit von 23,000
Franken für die Verbesserung des alten Schulhauses.

Heimatschutzwirtshaus auf der Landesausstellung.
Die Schweiz, Vereinigung für Heimatschutz beabsichtigt
auf der Schweizerischen Landesausstellung den Bau eines
Heimatschutzwirtshauses, das in mustergültiger Weise aus
geführt und betrieben werden soll. Das Haus wird in
verschiedenen Lokalitäten Platz für etwa 600 Gäste bieten.

In bevorzugter, erhöhter Lage erstellt, wird das Heimat-
schutzwirtshaus eine Sehenswürdigkeit der Ausstellung
werden. Das Wirtshaus wird nach den Plänen des

Architekten Jndermühle erstellt. Die allgemeine
Ausschreibung der Ausstellungswirtschasten wird dem-
nächst erfolgen.

Die Erstellung des neuen Krankenhauses in Ober-
dießbach (Bern) ist letzter Tage von der zuständigen
Kommission der Firma F. H. Könitzer in Warb über-
tragen worden. Der Bau, welcher mit Terrain und
Nebengebäude auf Fr. 130,000 kommen wird, soll bis
Ende März 1914 beendet sein. Der Bauplatz befindet
sich in der sogenannten „Matte", in schönster sonniger
Lage. Die ganze Anlage wird nach Plänen der Herren
Architekten ZerlederwBern erstellt und dürste, weil
dem Landschaftsbild angepaßt, eine Zierde der Ortschaft
werden. Auch die Jnnenräume sollen in allen Teilen
nach den heutigen Anforderungen der Arzte ausgebaut
und eingerichtet werden. Das neue Krankenhaus wird
die bisherige sogenannte Krankenstube ersetzen und auch
in Zukunft den drei Kirchgememden Oberdießbach, Wicht-
räch und Kurzenberg dienen.

SchulhauSbau Viel. Die Vieler Behörden beschäf-
tigen sich mit den Vorstudien zu einem Schulhausneubau.

Bauliches aus Ollen (Solothurn), Der stattliche
Neubau des Herrn Architekten O. Ehrensperger an der
Trimbacherstraße, neben der Solothurner Handelsbank,
ist durch Kauf in den Besitz des Herrn Elektrotechniker
Adolf Gertsch übergegangen. Dieses Jahr wird die H an-
dels bank, dem Nachbarhause entsprechend, umgebaut
werden.

Schulhausrenovation in Nuglar (Solothurn). Die
Neujahrs-Gemeindeversammlung bewilligte einen Kredit
von 10,000 Franken für neue Zimmerböden, Fenster,
Stiegen, Abortanlagen und Umdachung des Schulhauses.
Eine Baukommission hat einen definitiven Voranschlag
aufzustellen und den Gang der Bauarbeiten zu über-
wachen.

KonsumvereinSbauten in Basel. Der Allgemeine
Konsumverein beabsichtigt eine bedeutende Erweiterung
seiner B äcker ei anlagen, da die vorhandenen den An-
forderungen nicht mehr genügen. Ursprünglich hatte man
die Absicht, auf dem noch freiliegenden Lysbüchelareal eine
neue Bäckerei zu errichten; von diesem Plane ist man
wieder abgekommen und es ist nun ein Anbau an die
bestehende Bäckerei am Rümelinbachweg projektiert.

Saalbauprojekt in Herißau (Appenzell A.-Rh). Der
Gemeinderat erklärte sich in Würdigung der von der Kom-
mission des Saalbaukonkordates vorgebrachten Gründe
damit einverstanden, daß das Projekt für die Erstellung
eines Saalbaues in Verbindung mit einem Hotelbetrieb
fallen gelassen und im Sinne der Vorschläge der ge-
nannten Kommission, der Kasinogarteu als unter den
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heutigen Verhältnissen geeignetster Platz in Aussicht ge-
nommen wird. Der Gemeindebaumeister wird der Kom-
mission, soweit es seine Zeit gestattet, auch fernerhin zur
Verfügung gestellt.

St. Gallische Ueberbauungspläne. Es soll dem-
nächst eine große Konkurrenz veranstaltet werden zur
Lösung der Frage der Ueber bauung des mittleren
und westlichen Berneckhanges und des Geß, bis
hinauf zum Kammweg von Dreilinden. Unter Um-
ständen soll auch die Ueberbauung des Freudenberg-
Hanges in die Konkurrenz einbezogen werden. Für
die Ueberbauung des Seelenhof Gutes am Freuden-
berg hat Herr Konkordatsgeometer Schneebeli einen

guten, die Landschaft schützenden Plan ausgearbeitet.

Fabrikbaute in Wattwil. (Einges) Laut einer
Notiz in der Tagespresse erfährt die Maschinenfabrik
I. Schwegler in Wattwil (St. Gallen), welche als Spe-
zialität Holzbearbeitungsmaschinen mit Helvetica-Kugel-
lagerung baut, demnächst eine beträchtliche Erweiterung.
Es soll ein Neubau erstellt werden mit zirka 1300 m°
Arbeitsfläche, in welchem moderne Maschinen für rationelle
Metallbearbeitung aufgestellt werden. Eine große Halle
mit Lauskrahn dient zur Montierung der serienweise fabri-
zierten Holzbearbeitungsmaschinen und Sägewerke. In
besonderm Ausstellungsraum werden den Interessenten
die verschiedenen Maschinen im Betriebe vorgeführt. Die
günstige Entwicklung der Schweglerschen Fabrik ist offen-
bar darauf zurückzuführen, daß es dieser Firma schon

vor Jahren gelungen war, ihre schnellgehenden Holzbe-
arbeitungsmaschinen mit einer Kugellagerung zu bauen,
die sich in der Praxis ausgezeichnet bewährt hat. Ihre
Fabrikate haben daher internationalen Ruf und gilt die

nötig gewordene Betriebserweiterung als ein neuer Be-
weis für die Beliebtheit der Schwegler-Maschinen.

Bau einer kantonalen Versorgnngsanstalt in Grau-
bunden. Das kantonale freisinnige Parteikomitee hat be-

schloffen, für die im März zur Volksabstimmung gelan-
gende Vorlage auf Errichtung einer Versorgungsanstalt
energisch einzutreten, und der Delegiertenversammlung in
diesem Sinne Antrag zu stellen.

HsveMbemgimgen.
Zwischen den streikenden Parkettlegern und Arbeit-

gebern in Gens ist durch Vermittlung des Handels-
départements eine Einigung erzielt worden, so daß der

Streik als beigelegt gilt.

ver»«U<tt»«.
Zur Regelung des Submifsionswesens hat der

Stadtrat von Zürich eine Verordnung ausgearbeitet
und sie dem Großen Stadtrate zur Genehmigung unter-
breitet. Die von diesem zur Vorberatung bestellte Kom-

mission will jedenfalls gründliche Arbeit leisten; schon

länger als ein Jahr behandelt sie das Geschäft und noch

kann sie dem Rate Bericht und Antrag nicht einbringen.
Der Stadtrat hat nun, um bei der Vergebung
öffentlicher Arbeiten nach festen Grundsätzen ver-

fahren zu können, beschlossen, bis auf weiteres auf
Grund des Verordnungsentwurfes vorzu-
gehen.

Lehrwerkstätten der Stadt Bern. Aufnahme von
Lehrlingen, Für die Mitte April in den Lehrwerk-

stätten der Stadt Bern beginnenden Lehrkurse für
Schreiner, Schlosser, Spengler und Mechaniker
werden Anmeldungen von heute ab entgegengenommen.


	Arbeiterbewegungen

